
Die 20-köpfige Lehrerschaft. Sehr erfreulich, dass 8 Lehrerinnen an der Schule unterrichten. Im Sonnenhemd ist 
der	
  Schulleiter Elias Bak Bak Anei.  
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Liebe Freunde und Interessierte  
 
Kirche & Aula: Bauabrechnung bald beglichen! Ein herzliches Dankeschön an Sie 
Die Einweihung war für mich der Höhepunkt der Sudanreise. Wir konnten von der Schweiz aus ca 70% 
an die Baukosten beitragen. Bis zur vollständigen Abzahlung der Baukosten fehlen nur noch Fr. 2400.-. 
Mit vereinten Kräften ist die Bezahlung bis Ende Jahr möglich. Wichtig: Vermerk bei Einzahlungen: 
Kirche & Aula anfügen. 
 
24. August 2013:  Herzliche Einladung zum Freundeskreistreffen in Winterthur – bitte anmelden 
Das Treffen für Interessierte und Freunde findet am 24. August um 15.00 Uhr bei Familie Gebendinger, 
Weststrasse 111, 8408 Winterthur statt. Karin Ayok Loewenberg wird mit uns sein. Bitte melden sie sich 
per Telefon oder per E-Mail für den Besuch bei uns an. E-mail: r.gebendinger@gmx.ch oder Tel: 052 222 
09 72.  
 
Neu : Film 2013  Joining Hearts – and Hands / Hand in Hand  - bewegt Herzen! 
Direkt von der Schweizer-Webseite aus können Sie den 12-minütigen HD- Film anwählen.  
 
Sudanreise vom 19. -30. April 2013 
Am 30. April 2013 kehrte das Schweizerteam müde, glücklich und wohlbehalten in die Schweiz zurück.  
Die Koffer sind nur noch halb so schwer, weil wir viel Material im Südsudan als Geschenke zurückgelas-
sen haben. An dieser Stelle mein herzliches Dankeschön! Dank Ihrer Unterstützung konnten wir viel Gu-
tes sehen in Malek Alel. Eine funktionierende Schule, ein stattliches Lehrerteam, ein Fussballplatz, eine 
Solaranlage und mehr als 350 lachende und neugierige Mädchen im Alter zwischen 6 und 15 Jahren 
sowie 26 Mädchen im Kindergarten. Mit über drei Stunden Filmmaterial bin ich zurückgekehrt. In der Zwi-
schenzeit ist der Film “Joining hearts – and hands“ auf YouTube mit englischen Kommentar anzuschau-
en.  

 



	
  

Über dem Eingang der Kirche hängen drei Fahnen. In 
der Mitte die Flagge vom Südsudan, links diese aus der 
Schweiz, rechts die Flagge von England 

 
Weil das Flugzeug, das uns von Juba nach Malek bringen sollte, technische Schwierigkeiten hatte, kom-

men wir mit einem Tag Verspätung am 23. April in Aweil an. Es 
folgt eine 40 minütige Autofahrt über afrikanische Natur-
steinstrassen nach Malek Alel. Dort werden wir mit Gesang und 
Trommel empfangen. Das berührt uns sehr. Die Feier geht in 
der neuen Kirche & Aula weiter. Übrigens hat die Kirche jetzt 
einen Namen: St. Peter`s Chapel. 
Das Morgenessen besteht hauptsächlich aus Reis und Fleisch. 
Hier gibt es Abwechslung zwischen Leber, Ochsenfleisch und 
zähem Ochsenfleisch (you have to chew it – Du musst das 
Fleisch kauen). Die zweite Mahlzeit des Tages bekommen wir 
jeweils um ca. 21.00 Uhr. Diese besteht aus Reis, Maisbrei mit 

Fisch, Hühnchen und zur Auswahl die Frühstücksvarianten. Urs leitet den Bau einer Pneu-Baumschaukel 
bei der Kirche. Ruedi lernt etwa 60 Schülerinnnen das Lied "He's got the whole world in his hands".  
Peter Boyling, von Under Tree Schools England, hat die schöne Gabe leicht mit Menschen ins Gespräch 
zu kommen. Er findet so Zusammenhänge heraus und macht sich viele Notizen über den Ablauf der 
Schule.  
Später besichtigen wir das zukünftige Farmland von UTS. Mit dem Ertrag soll eine gewisse Selbstversor-
gung erreicht werden. Ebenfalls besuchen wir das Dorf mit dem Namen Achuan, wo Joseph’s Familie 
herkommt. Urs engagiert sich in der Zwischenzeit mit dem Bau einer zweiten Schaukel auf dem Schulge-
lände.  
Dann ist der Tag der Einweihung gekommen. 
Gleich zu Beginn schreiten wir die Grenzen des 
Schulgeländes ab und giessen Olivenöl und Was-
ser auf die Grenzsteine. Wir beten für Heilung von 
Land und Menschen. Wir segnen die Schule, die 
Umgebung und den Südsudan. 
Anschliessend hält Walter Wuttke die Predigt. Mit 
viel Gesang, Tanz und Rhythmus wird die Einwei-
hung von St. Peter`s Chapel gefeiert. Es hat über 
700 Besucherinnen und Besucher.  
Am Tag darauf, ein Montag, treten wir bereits 
wieder die Heimreise an. Es ist Hoffnung für den 
Südsudan da.  
Wir bleiben dran! 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
Ruedi Gebendinger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


